
BEZIRKSREGIERUNG KÖLN Köln, den07.10.2019
Dezernat33 - LändlicheEntwicklung,Bodenordnung- Zeughausstr.2 - 10
FLURBEREINIGUNG HAMBACHER FELD 50667Köln
Az.: — 33.42 - 51504 — Tel.: 0221/147-2033

6. Änderunqsbeschluss

Die BezirksregierungKöln - Dezernat33 - Ländliche Entwicklung und Bodenordnung-

hat als Flurbereinigungsbehördebeschlossen:

- 1. Das durch den Flurbereinigungsbeschlussvom 31.07.2015festgestellteund durch
die Änderungsbeschlüssevom 28.04.2016,25.01.2017, 06.06.2017,14.12.2017und
vom 30.05.2018geänderteFlurbereinigungsgebietwird gern. § 8 Abs. 1 des Flurbe
reinigungsgesetzes(FlurbG) in der Fassungder Bekanntmachungvom 16. März
1976 (BGBI. 1 5. 546), zuletzt geändertdurch Gesetzvom 19. Dezember2008,
(BGBI. 1 5. 2794),wie folgt geändert:

a. Zum Flurbereinigungsgebietwerden die nachstehendaufgeführtenGrundstücke
zugezogenund auchinsoweitdie Flurbereinigungangeordnet:

RegierungsbezirkKöln
Kreis Düren
GemeindeNiederzier
GemarkungHambach
Flur 1 Flurstücke
Flur 12 Flurstücke

StadtJülich
Gemarkung
Flur 36
Gemarkung
Flur 11

b. Aus dem Flurbereinigungsgebietwerdendie nachstehendaufgeführtenGrundstü
cke ausgeschlossen:

RegierungsbezirkKöln
Kreis Düren ..

StadtJülich

GemarkungJülich
Flur 2 Flurstücke Nrn. 90, 227

2. DasgeänderteFlurbereinigungsgebiethateineGrößevon ca. 620 Hektar.

Die zum Flurbereinigungsgebietzugezogenenund ausgeschlossenenGrundstücke
sind in der als Anlage zu diesemÄnderungsbeschlussgenommenenGebietskarte
farbig kenntlichgemacht.

0

N rn.
N rn.

Nr.

Nr.

Jülich
F 1 urstück
Stetternich
F 1 urstück

14511, 186
85, 86, 87, 99, 154183,155183,193/83, 194184,
197/100,447, 449, 451, 453, 455

1

33
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3. Der Änderungsbeschlussmit Gründenund Gebietskarteliegt zur Einsichtnahmefür
die Beteiligteneinen Monat lang währendder Dienststundenausbei der

BezirksregierungKöln
Börsenplatz1, 50667Köln, Zimmer Nr. B 1094.

Die Monatsfristbeginntmit derZustellungdiesesVerwaltungsaktes.

4. Die Eigentümerund Erbbauberechtigtender zugezogenenGrundstückewerden
Teilnehmerder durch den Flurbereinigungsbeschlussvom 31 .07.2015gebildeten
Teilnehmergemeinschaftder FlurbereinigungHambacherFeld.

Die Eigentümerder ausgeschlossenenGrundstückescheideninsoweit aus der
Teilnehmergemeinschaftaus.

5. Die gemäß§ 34 FlurbG geltendenEinschränkungenwerdenfür die ausgeschlos
senenGrundstückeaufgehoben.

6. Von der Zustellung diesesBeschlussesan gelten bzgl. der zugezogenenGrund
stücke folgende zeitweilige Einschränkungen,die bis zur UnanMchtbarkeitdes
Flurbereinigungsplaneswirksamsind:

a. In der NutzungsartderGrundstückedürfen ohnedie Zustimmungder Bezirks
regierungnur Änderungenvorgenommenwerden,die zum ordnungsgemäßen
Wirtschaftsbetriebgehören( 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b. Bauwerke,Brunnen,Gräben,Einfriedungen,Hangterrassenund ähnlicheAn
lagen dürfen nur mit Zustimmung der Bezirksregierungerrichtet, wesentlich
verändertoderbeseitigtwerden( 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

c. Obstbäume,Beerensträucher,einzelneBäume,Hecken,Feld- und Ufergehöl
ze dürfen nur in Ausnahmefällen,soweit landeskulturelleBelange,insbeson
dere des Naturschutzesund der Landschaftspflege,nicht beeinträchtigtwer
den, mit Zustimmungder Bezirksregierungbeseitigtwerden( 34 Abs. 1 Nr. 3
FlurbG).

d. Holzeinschläge,die den Rahmen einer ordnungsgemäßenBewirtschaftung
übersteigen,bedürfender Zustimmungder BezirksregierungKöln ( 85 Nr. 5
FlurbG).

Sind entgegenden Anordnungenzu 6 a. und b. Änderungenvorgenommenoder
Anlagenhergestelltoderbeseitigtworden,so könnensie im Flurbereinigungsverfah
ren unberücksichtigtbleiben. Die BezirksregierungKöln kann den früherenZustand
gemäß§ 137 FlurbG wiederherstellenlassen,wenn diesesder Flurbereinigung
dienlich ist ( 34 Abs. 2 FIurbG).

Sind Eingriffe entgegenderAnordnungzu 6 c. vorgenommenworden,somussdie
BezirksregierungKöln Ersatzpfianzungenauf Kostender Beteiligten anordnen( 34
Abs. 3 FlurbG).

Sind Holzeinschlägeentgegender Anordnung zu 6 d. vorgenommenworden, so
kann die BezirksregierungKöln anordnen,dassderjenige,der das Holz gefällt hat,
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die abgeholzteoder verlichtete Fläche nach den Weisungender Forstaufsichtsbe
hördewiederordnungsgemäßin Bestandzu bringenhat( 85 Nr. 6 FIurbG).

Zuwiderhandlungengegendie Anordnungenzu 6 b. bis d. diesesBeschlussessind
Ordnungswidrigkeitenund könnenmit einerGeldbußebis zu 1.000,00EUR für den
einzelnenFall geahndetwerden (154 FlurbG, § 1 und 17 des Gesetzesüber
Ordnungswidrigkeiten(OWiG) in der Fassungvom 19. Februar1987 (BGBI. 1 S.
602), zuletztgeändertdurch Gesetzvom 21. Juni 2019 (BGBI. 1 5. 846).
Unter Umständenkann auch eine höhereGeldbußeauferlegtwerden( 17 Abs. 4
OWiG). AußerdemkönnenGegenständeeingezogenwerden,auf die sich die Ord
nungswidrigkeitbezieht( 154 Abs. 3 FlurbG).

Die BußgeldbestimmungennachanderenGesetzenbleibenunberührt.

Gründe

Die Voraussetzungenfür die ÄnderungdesFlurbereinigungsgebietesliegen vor. Die ge
ringfügige Gebietsänderungerfolgt gemäß§ 8 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz(FlurbG)
und dient der Durchführungder UntemehmensflurbereinigungHambacherFeld, die nach
denSondervorschriftender§ 87 - 89 if. FlurbG durchgeführtwird.

Anlass der Erweiterungdes Flurbereinigungsgebietesist zum einen die Zuziehungvon
Grundstücken,die für die UmsetzungartenschutzrechtlicherKompensationsmaßnahmen
benötigtwerdenund in dasEigentumdesUnternehmensträgersgebrachtwerdensollen.
Weiterhin erfolgt sie zur Bereitstellungvon Austauschlandfür die von Artenschutzmaß
nahmenbetroffenenEigentümer.Durch die Bereitstellungder erworbenenGrundstücke
könnenvon dem UnternehmenbetroffenelandwirtschaftlicheBetriebevor Substanzver
lustenbewahrtund wirtschaftlicheBethebsführungenweiterhin ermöglichtwerden.

Die Ausschließungder Grundstückeist zulässigund zweckmäßig,da die Ziele der Flur
bereinigungauchohnedieseGrundstückeerreichtwerdenkönnen.

Q
Die von der Zuziehungzum FlurbereinigungsgebietbetroffenenTeilnehmersind zu der
Zuziehunggehörtworden und habendieserzugestimmt.

Rechtsbehelfsbelehrung

GegendiesenVerwaltungsaktkann innerhalbeinesMonatsnachseinerZustellungWi
der-sprucheingelegtwerden.Der Widerspruchist schriftlich bei der

BezirksregierungKöln, Dezernat33
- 50606Köln

oderzur Niederschriftbei der
BezirksregierungKöln, Dezernat33

Börsenplatz1, 50667Köln
unterAngabedesAktenzeichenseinzulegen.

Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischenDokuments mit
qualifizierterelektronischerSignaturan die elektronischePoststelleder Behördeerhoben
werden.Die E-Mail-Adresselautet: roststelle(&brk.sec.nrw.de.
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Der Widerspruchkann auchdurch De-Mail in der Sendevariantemit bestätigtersicherer
Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetzerhobenwerden. Die De-Mail-Adresselautet:
poststelIebrk-nrw.de-maiI.de.

Falls die Frist durch eine bevollmächtigtePersonversäumtwerden sollte, würde deren
VerschuldendemVollmachtgeberzugerechnetwerden.

fl 2;

AllgemeinedatenschutzrechtlicheInformationender BezirksregierungKöln erhaltenSie hier
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brkintemet/datenschutz/index.html.BereichsspezifischeIn
formationenim Sinnevon Art. 13 Abs. 1 DSGVO erhaltensie hier httøs:/Iwww.bezreg
koeln,nrw.de/brk intemeUleistungen/abteilungO3/33lflurbereinigungsverfahren/datenschutzhinwei
se.pdf.Auf Wunschstellenwir Ihnen dieseInformationengerneauch barrierefreizur Verfügung.
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